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Polizeipräsidium Einsatz 

IHWZ R3 Göppingen im Verbund der Internationalen 

Hauptwarnzentralen   



  

Polizeipräsidium Einsatz 

Auswirkungen der Polizeireform auf die IHWZ R3  

• Auflösung bestehender Dienststellen / Bildung von 12 

neuen regionalen Polizeipräsidien   

• Bildung Polizeipräsidium Einsatz für stehende 

Einsatzeinheiten (Bereitschaftspolizei), Spezialeinheiten 

(MEK/SEK) und Spezialkräfte(Hubschrauberstaffel, 

Wasserschutzpolizei) 

• Zuweisung der Aufgaben an neue Dienststellen  

• wsp-spezifische Meldedienste – auch u. Aufgaben gem. 

WAPRhein – wurden dem PP Einsatz – FLZ in Göppingen 

übertragen 

• Eingliederung der Wasserschutzpolizei in das PP Einsatz 

• WSPDir – Sachbereich Einsatz koordiniert WAP  

 



  

Polizeipräsidium Einsatz 

IHWZ R3 im Polizeipräsidium Einsatz 



  

Polizeipräsidium Einsatz 

Vorschriften / Regelungen in Baden-Württemberg 

• Gemeinsame VwV Warn- und Alarmplan Rhein von IM / UM 

 

• Setzt „Internationalen Warn- und Alarmplan Rhein“ 

landesintern um 

 

• Regelt die Informationswege zu und von der internationalen 

Schiene 

 

• Legt fest, welche Stelle  Aufgaben der Hauptwarnzentrale für 

Baden-Württemberg und  IHWZ R3 wahrnimmt 

 



  

Polizeipräsidium Einsatz 

Aufgaben Führungs- und Lagezentrum (FLZ) im PP 

Einsatz 

• Ansprechpartner für reg. 

PP und das LKA bei 

Einsatzlagen,  

• Führungsstelle für die 

Wasserschutzpolizei 

• Wahrnehmung der 

wasserschutzpolizeilichen 

Meldedienste, 

insbesondere Maßnahmen 

der IHWZ R3 und zugleich 

Hauptwarnzentrale BW 

 



  

Polizeipräsidium Einsatz 

Zusammenarbeit  IHWZ R3 u. WSP 

 

• Aktualisierung der Dokumente und Formulare zum 

WAP durch WSPDir  

• Bereitstellung sämtlicher Dokumente im 

Informationsarchiv WSP (WSP-ONLINE) - FLZ 

(IHWZ R3) hat Online- Zugriff 

• Fortbildung 

• Unterstützung IHWZ R3 durch Infostelle GG/U bei 

der WSPSt Karlsruhe, je nach Ereignis in allen 

gefahrgutrechtlichen oder fachlichen Fragen 

  

 



  

Polizeipräsidium Einsatz 

Entscheidungswege und Maßnahmen 

- Ereignis in Baden-Württemberg - 

PvD: Auswirkung 

länderübergreifend? 

Auswirkung auf 

Rhein möglich? 

Info an FLZ 

PP Einsatz in 

GP 

Beratung mit 

LU BW in KA 

Auslösung 

WAP durch 

FLZ / R3 

Infosteuerung in 

BaWü nach 

VwV 

Infosteuerung 

länderüber-

greifend lt. WAP 

Ereignis im 

Landesgebiet 

 Unfall 

 Brand 

 Leitungsbruch 

 An Land  

 An/auf Rhein 

     oder  

 Messwertüberschreitung 



  

Polizeipräsidium Einsatz 

Entscheidungswege und Maßnahmen 

- Auslösung durch andere IHWZ - 

Beratung  

mit LUBW  

KA 

an 

IHWZ R3 / 

FLZ  in GP 

Infosteuerung 

Rheinschiene lt. 

WAP 

Infosteuerung 
in BaWü nach 

VwV 

Polizeiliche 

Maßnahmen auf dem 

Rhein in BaWü 

Weitere 

Maßnahmen 

in eigener 

Verantwortung 

WAP-Meldung 

der IHWZ R1, 

2, 4, 5, 6  



  

Polizeipräsidium Einsatz 

 
Informationsfluss innerhalb des Landes über IHWZ R3 

per Telefax, Email, Telefon, Polizeifunk an 

  

• Ministerien: IM (Lagezentrum) / UM 

• Regierungspräsidien (Fachreferate z.B. Umwelt / Katastrophenschutz / 

Fischerei)  

• Fachbehörden: LUBW, CVUA 

• Wasser- und Schifffahrtsämter 

• Polizeipräsidien von Konstanz bis Mannheim 

• Wasserschutzpolizeistationen von KN bis MA 

• Informierte Stellen / Behörden treffen weitere Maßnahmen in eigener 

Verantwortung u. Zuständigkeit 

• FLZ des PP Einsatz koordiniert den polizeilichen Einsatz auf dem 

deutschen Rhein von Konstanz bis Mannheim 

• FLZ gewährleistet Pressearbeit zum aktuellen WAP 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit ! Fragen ?  


